
20.000 Euro flossen zurück
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UVMMO } In der ÖVP-Bezirksge-
schäftsstelle in Tulln wurde be-
reits zum 10. Mal die „Aktion
Arbeitnehmerveranlagung für
Senioren“ durchgeführt.

Beim Tulln-Termin der Veran-
staltungsreihe war der Ansturm
besonders groß. Und auch das
Ergebnis kann sich sehen lassen:
Rund 20.000 Euro an zu viel be-
zahlten Steuern für die Mitglie-
der konnten rückerstattet wer-
den.

„Ein ebenso großer Erfolg ist
auch, dass wir mit Beratern aus
unseren eigenen Reihen der
Mitglieder des Seniorenbundes
diese Aktionstage durchführen

können. Es sind ehemalige Fi-
nanzbeamte oder Personen, die
in ihren früheren Berufen mit
Steuererklärungen zu tun hatten
und nun unentgeltlich helfen“,

so Herbert Nowohradsky, Lan-
desobmann der NÖ Senioren,
der größten Seniorenorganisati-
on Niederösterreichs, mit fast
70.000 Mitgliedern.
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IFA exportiert
Wissen
nach China
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UVMMO } Seit 2016 koordiniert
Rudolf Krska vom BOKU-De-
partment IFA-Tulln das interna-
tionale Projekt „MyToolBox“.
Darin wird an Maßnahmen zur
Reduktion von Schimmelpilzen
und Giften (Mykotoxine) ent-
lang der gesamten Futtermittel-
kette geforscht. Von der EU flie-
ßen fünf Millionen Euro sowie
vom Chinesischen Ministerium
für Wissenschaft und Technolo-
gie eine weitere Million Euro an
Fördergeldern.

Im Rahmen eines Stakehol-
der-Workshops in Peking mit
150 Teilnehmern wurde nun
die Anwendbarkeit der MyTool-
Box-Ergebnisse präsentiert und
diskutiert. „Damit können wir
in der EU auf die globale Erwär-
mung reagieren, die immer
mehr Schimmelpilze auftreten
lässt, die man als untypisch be-
zeichnen kann“, erklärt Krska.
Darunter fällt die Entwicklung
eines Frühwarnsystems für Ge-
treidelager oder neuer Enzyme,
die Mykotoxine unschädlich
machen. Die Resultate wurden
nun im Rahmen dieses Work-
shops präsentiert und diskutiert.
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Enten in der Gartenstadt
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Wie Amtstierarzt Christoph
Hofer-Kasztler der NÖN gegen-
über mitteilte, wurden sie von
einem Mitarbeiter seiner Abtei-
lung bei sich aufgenommen.
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UVMMO } Sie sind ja wirklich ent-
zückend anzuschauen und we-
cken Beschützerinstikte: niedli-
che Entenküken. So auch ver-
gangene Woche, als sechs Mann
der Tullner Stadtfeuerwehr ge-
meinsam mit zwei Mitarbeitern
der Stadtgemeinde zur Rettung
von sechs Entenküken antraten.
Hilflos kauerten die winzigen
Dinger, deren Mutter überfah-
ren worden war, beim Kreisver-
kehr bei der Landesfeuerwehr-
schule. Den Männern gelang es
schließlich, die Tiere einzufan-
gen und in Sicherheit zu brin-
gen. Die Küken wurden der Ve-
terinärabteilung der BH Tulln
übergeben.

„Der ist ein engagierter und er-
fahrener Kleintierzüchter“, weiß
Hofer-Kasztler. „Er wird die Kü-
ken sicher großziehen und, so-
bald sie selbst für sich sorgen

können, bei einem Fischteich
aussetzen.“

Auf der einen Seite die rüh-
rende Rettungsaktion, auf der
anderen unternimmt die Stadt-
gemeinde alles, um den Enten-
bestand so gering wie möglich
zu halten – Stichwort Cerkarie-
nausschlag durch Entenkot.

Als „mühsam“ beschreibt
Christian Holzschuh Maßnah-
men, die dazu dienen, die Le-
bensbedingungen für die Was-
servögel zu erschweren. Etwa
das Gras auf der Insel regelmä-
ßig zu mähen und das Schilf am
Rande des Badesees niedrig zu
halten. Der offizielle Badebe-
trieb wurde übrigens mit 11.
oder 18. Mai – je nach Witte-
rung – festgelegt.
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